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In Deutschlands Straßenverkehr sterben je-

den Tag elf Menschen. Dennoch wird niemand Au-

tos verbieten. Im Jahr zuvor starben allein in unserer 

Hauptstadt 51 Menschen bei Attacken mit Messern. 

Trotzdem gibt es weiterhin Messer in jeder Küche... 

Solche Beispiele zeigen: Es gibt keine absolute Si-

cherheit – weder jetzt noch in Zukunft.

Dessen ungeachtet will die Bürgerschafts-

fraktion der SPD den legalen Besitz von Schusswaf-

fen reduzieren, weil »in den letzten 20 Jahren in 

Deutschland über 100 Menschen mit legal besesse-

nen Schusswaffen getötet worden« seien. Dafür soll 

Schützenvereinen, die nichtolympische Wettbewerbe 

betreiben – und dies sind fast alle – die Gemeinnüt-

zigkeit aberkannt werden. Zwangsläufig würde den 

Vereinen die wirtschaftliche Tragfähigkeit und den 

Schützen das waffenrechtlich nötige »Bedürfnis« 

fehlen. Das Stadtamt müsste die Waffenbesitzkarten 

widerrufen und die Sportler ihre Sportgeräte abge-

ben. Zwar hat sich Bremen in seiner Verfassung zur 

Förderung des Sports verpflichtet, doch Förderung 

sieht anders aus!

Für alle verbleibenden Waffen sollen deren Be-

sitzer jährlich 300 Euro Steuern zahlen – eine Summe 

die vor allem für Jäger in die Tausende geht und oft 

den Wert ihrer Waffen übersteigt. Dies ist rechtlich 

nicht zulässig. Jäger erhalten die Artenvielfalt und 

sollen zwar je eine Büchse, eine Flinte, eine klein- und 

eine großkalibrige Kurzwaffe steuerfrei behalten dür-

fen. Doch angesichts tierschutzrelevanter Vorschrif-

ten reicht dies nicht aus. Die Wildarten und Reviere 

in und um Bremen sind zu unterschiedlich, als dass 

alle Aufgaben mit einem solch kleinen Kontingent an 

Werkzeug erfüllt werden könnten.

Ich denke, zuverlässige Waffenbesitzer wer-

den nicht gefährlicher, wenn sie mehr als vier unter-

schiedliche Schusswaffen besitzen! Die SPD hat im 

Bund 2003, 2008 und 2009 das Waffenrecht bereits 

zu einem der strengsten Waffengesetze Europas 

mitverschärft und es ist nicht Aufgabe eines Bun-

deslandes, Menschen, die die hohen Anforderungen 

für den Besitz von Waffen erfüllen, durch eine un-

verhältnismäßig hohe Steuer oder die Zerstörung 

von Vereinsstrukturen in der Ausübung ihres Hob-

bys einzuschränken und zur Abgabe ihrer Werkzeu-

ge oder Sportgeräte zu bewegen. Es ist zudem nicht 

nachvollziehbar, dass die Bürgerschaftsfraktion der 

Bremer SPD ein Konzept umsetzen will, das bereits 

in zahlreichen Städten gescheitert ist, weil unter an-

derem ein Gutachten des Verwaltungsrechtlers Pro-

fessor Johannes Dietlein dieses Konzept als eindeutig 

rechtswidrig bewertet hat.

Der SPD-Bundeskanzler Willy Brandt hat einst 

gesagt: »Lasst uns mehr Freiheit wagen.« Die Ein-

schränkung des legalen Waffenbesitzes würde für 

Bremen nicht mehr Sicherheit bedeuten, aber un-

gleich weniger persönliche Freiheit. Viele Waffenbe-

sitzer wollen sich dann in Niedersachsen einmieten. 

Im Hinblick auf nennenswerte Mehreinnahmen läuft 

die Steuer auf jeden Fall langfristig ins Leere. 
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Die CDU-Bürgerschafts- 

und Stadtverordneten-

fraktionen haben zu 

dem Thema öffentliche 

Diskussionsrunden in 

Bremen und Bremerhaven 

veranstaltet. Berichte 

und Bilder gibt es auf

www.cdu-bremen.de 
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